
NIEDERSCHRIFT

Gremium Ortsbeirat Hermannstein

Sitzungsnummer 47. Sitzung

Datum Donnerstag, den 27.01.2011

Sitzungsbeginn 19:00 Uhr

Sitzungsende 20:00 Uhr

Sitzungsort Verwaltungsgeb. Hermannstein, Bürgersaal, Blasbacher
Str. 12

Anwesend waren:
vom Gremium:
Ortsvorsteher Kleber, SPD
Stellv. Ortsvorsteher Schäfer, SPD
Ortsbeiratsmitglied Feix, FW
Ortsbeiratsmitglied Kegel, CDU
Ortsbeiratsmitglied Möller-Nickel, SPD
Ortsbeiratsmitglied Pross, SPD
Ortsbeiratsmitglied Reh, SPD
Ortsbeiratsmitglied Schmidt, CDU

unentschuldigt fehlte: 
Ortsbeiratsmitglied Braun                                                               FW 
 
ferner waren anwesend:
Stadtrat Harald Semler
Schriftführerin: Mikosch 
 
Ortsvorsteher   K l e b e r   eröffnet  die 47. Sitzung des Ortsbeirates Hermannstein, die
zugleich die 1. Zusammenkunft des Jahres 2011 ist. In die Begrüßung der anwesenden
Ortsbeiratsmitglieder  und Zuhörer bindet  er beste Wünsche  für  das neue Jahr ein und
heißt besonders Herrn Stadtrat  Semler willkommen.  Des Weiteren stellt  er   fest,  dass
gegen die Form und Frist der Einladung keine Einwendungen erhoben werden und dass
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der Ortsbeirat beschlussfähig ist. 

T a g e s o r d n u n g:
__________________

Öffentlicher Teil :
TOP 1
Genehmigung der Niederschrift über die 46. Sitzung vom 09.12.2010

TOP 2
Hessentag 2012 - Information

TOP 3
Geschwindigkeitsmessungen im Stadtteil Hermannstein

TOP 4
Heimatpflegerische Mittel

TOP 5
Steinbruch Hermannstein - Rekultivierungsmaßnahmen

TOP 6
Bebauungsplan Nr. 9 „Dillfeld Nord“

TOP 7
Verschiedenes

A b w i c k l u n g   der Tagesordnung:
_______________________________
Öffentlicher Teil :

TOP 1
Genehmigung der Niederschrift über die 46. Sitzung vom 09.12.2010

Die Niederschrift wird einstimmig genehmigt.

TOP 2
Hessentag 2012 - Information

Ortsvorsteher   K  l  e  b  e  r   berichtet,  dass  er  sich  nach  dem  Erhalt  des 
Informationsmaterials  des  Hessentagsbüros  mit  den  Ortsvereinen  beraten  habe.  Die
Vereine  haben einstimmig beschlossen,  sich mit  einem gemeinsamen Motivwagen am
Hessentagsumzug zu beteiligen.  Nach Absicherung der   Finanzierung  könne man mit
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Detailplanungen beginnen. 
Der Ortsbeirat beschließt einstimmig, die entstehenden Kosten für den Motivwagen aus
dem Budget » Heimatpflegerische Mittel « zu übernehmen. 
In diesem Zusammenhang weist Ortsvorsteher   K l e b e r   nochmals darauf hin, dass
nach wie vor Bürgerinnen und Bürger gesucht werden, die sich als freiwillige Helfer beim
Hessentag  betätigen  wollen.  Interessierte  können  sich  beim  Hessentagsbüro  direkt
melden. 

TOP 3
Geschwindigkeitsmessungen im Stadtteil Hermannstein

Anhand  eines  Schreibens  des Ordnungsamtes vom  07.01.2011  gibt  Ortsvorsteher  
K  l  e  b  e  r   die  mittels  einer  mobilen  Messanlage  aufgezeichneten  Messungen
(Gegenüberstellung  Geschwindigkeitsüberschreitungen  und  gemessene  Fahrzeuge)
bekannt,  die an den vereinbarten  Standorten  in 2010 ermittelt  wurden. Der Ortsbeirat
folgert  aus den Ergebnissen die Notwendigkeit  dieser Messungen und plädiert  für  eine
künftige  Fortsetzung.  Anregungen  für  neue  Messpositionen  werden  besprochen.
Ortsbeiratsmitglied   F e i x   regt an, eine neue Messstelle in der Großaltenstädter Straße
gegenüber der Haus-Nr. 53 zu platzieren. 

TOP 4
Heimatpflegerische Mittel

Ortsvorsteher   K  l  e  b  e  r   teilt  mit,  dass  der  TV  Jahn  auch  in  der  diesjährigen
Faschingskampagne  einen Seniorennachmittag  veranstaltet.  Der  Ortsbeirat  hat  sich in
den vergangenen Jahren traditionell an den Kosten beteiligt. 
Der Ortsbeirat beschließt einstimmig, die Seniorenveranstaltung des TV Jahn mit 300,00
€ zu bezuschussen. 

TOP 5
Steinbruch Hermannstein - Rekultivierungsmaßnahmen

Ortsvorsteher   K l e b e r   bedauert, dass er an dieser Stelle nicht Herrn Franz vom RP
Gießen persönlich begrüßen kann. Deshalb kann er nur aus den Aufzeichnungen seines
umfangreichen Telefonats mit Herrn Franz zitieren. 
Der Rekultivierungsausschuss habe in seiner letzten Sitzung am 25.10.2010  folgendes
beschlossen: 
1.   Das seit 1991 bestehende Rekultivierungs- und Renaturierungskonzept ist nach wie

vor gültig. 
2.   Da die  Firma  CEMEX  (ehemals  Diabas  Blasbach)  Probleme  mit  der

Abraumunterbringung hat, darf  die Firma CEMEX in Zusammenarbeit  mit der Firma
HeidelbergCement  schadstofffreien Erdaushub  in  der  Grube  (Malapertus
(Hermannstein) verfüllen. 

3.    Durch  ausreichend  vorhandenen  Retentionsraum  ist  der  Hochwasserschutz
gewährleistet. Das gilt auch bei einer Verfüllung von bis zu 4 Mio. cbm Fremdmaterial.
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4.    Alle Einrichtungen und Gebäude,  die für  eine Nachnutzung nicht  benötigt  werden,
müssen entfernt werden. 

5.    Spazierwege gibt es nur an den Tagebaurändern. 
6.     Naturschutzflächen werden nicht berührt. 
7.     Die Aufforstungsbilanz darf sich nicht verschlechtern. 
8.     Bei der Verkippung ist die Qualität des Materials sicherzustellen. 
9.     Die Firma HeidelbergCement muss kurzfristig einen Abschlussbetriebsplan erstellen. 
10.   Die Gesamtverantwortung liegt nach wie vor bei der Firma HeidelbergCement. 

TOP 6
Bebauungsplan Nr. 9 „Dillfeld Nord“

Ortsvorsteher    K l e b e r   beruft  sich auf eine Beschlussvorlage   des Planungs- und
Hochbauamtes  vom 11.01.2011,  die  auch  den  Ortsbeiratsmitgliedern  vorliegt.  Der  als
Anlage beigefügte Planentwurf  mit vorläufigem Geltungsbereich und der Übersichtsplan
gehen mit den bereits vorhandenen Informationsunterlagen konform. 
Die  Ortsbeiratsmitglieder  beschließen  einstimmig  den  vorliegenden  Planentwurf  mit
vorläufigem Geltungsbereich und den Übersichtsplan mit detaillierter Begründung . 

TOP 7
Verschiedenes

1.   Ortsvorsteher   K le b e r   gibt die erfreuliche Information weiter, dass ab sofort die 
Duschen der Turnhalle wieder benutzt werden können. 

2.   Ein  ganz  aktuelles  Anliegen:  Für  den  Zensus  2011  werden  dringend  Interviewer
gesucht, die im Zeitraum von Mai bis Ende Juli 2011 Befragungen in Privathaushalten
sowie in Sonderbereichen (Wohnheime,  Kasernen etc.) durchführen. Diese Tätigkeit
wird  mit  einer  steuerfreien  Aufwandsentschädigung  entlohnt.  Helfer  werden
ausführlich geschult, die Arbeitszeit kann flexibel eingeteilt werden. 
  

Wetzlar-Hermannstein, 27.01.2011

Der Ortsvorsteher:                                            Die Schriftführerin:

gez. Kleber                                                        gez. Mikosch 
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